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an OeſterreichUngarn
Wien 19 Februar Meldung des Wiener K K Teelgr

hre Wchahet Her Sewirigeen Staat

hi r reini nAmerika hat heute im Miniſterium des Aeußern in de
Memoire überreicht welches in deutſcher Ueberſetzung folgen

Ang be r 27 ccg r dilege amerikaniſche Regierung die ichts
punkte niedergelegt von welchen ſie ſich hinſichtlich der Tätig
keit von Unterſeebooten im Seekrfeg leiten läßt Dieſe Ge

waren in einem früheren Zeitpunkte gegenüber
der Kaiſerlich Deutſchen Regierung klar zum Ausdruck ge
kommen und die Regierung der Vereinigten Staaten war

der daß die K und K Regierung davon Kenntnis
erhalten habe Die K und K Regierung antwortete mit
der Note Nr 5735 vom 14 Dezember 1915 in welcher ſie
erklärte daß ſie weder hinlängl che Kennknis von dem
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland ſtatt
gehabten Gedankenaustauſch habe noch der Anſicht ſei daß
ſelbſt die vollſtändige Kenntnis für die Beurteilung des
Ancona Falles hinreiche dabei aus dieſem Falle ſich er

gebenden Fragen anderer Art ſeien
Nichtsdeſtoweniger erklärte das K und K Miniſterium

des Aeußeren in ſeiner Note Nr 5949 vom 29 Dezember
1915 der Antwor auf die Note der amerikaniſchen Botſchaft
vom 21 Dezember 1915 Nummer 4307 Was das
in der ſehr geſchätzten Note aufgeſtellte Prinzip
anbelangt daß feindliche Privatſchiffe inſolange ſie nicht
ren oder Widerſtand leiſten nicht vernichtet werden
dürfen bevor die Paſſagiere in Sicherheit gebracht worden
nd ſo iſt die K und K Regierung in der Lage im weſent

e 2 Waſh ngtonſ bi tts P wutuhunlg abun d p Brs hat die öſterreichiſe
3 Verſenkung des mpfſchiffPerſig im Jänner 1915 erklärt daß ſie obwohl über dieſen

Zwiſchenfall nicht unterrichtet ſich von den Grundſätzen denen
ſie in der Ancona Angelegenheit beigepflichtet habe leiten
laſſen würde falls es ſich herausſtellen ſollte daß Oeſterreich
Ungarn in dieſer Sache eine Verantwortung trifft

Gleichzeitig mit der am 10 Februar 1916 erfolgten Mit
teilung der deutſchen Regierung erklärte die öſterreichiſch
ungariſche Regierung daß jedwedes zu welchem Zwecke auch
immer mit Geſchützen bewaffnete Handelsſchiff durch dieſen
Umſtand allein den Charakter eines friedlichen Fahrzeuges
einbüßt und daß in Anberacht dieſer Umſtände die öſter
reichiſch ungariſchen Seeſtreitkräfte ehe erhalten hätten
derartige Schiffe als Kriegsſchiffe zu behandeln

Jn Gemäßheit dieſer Erklärungen wurden vermutlich
durch öſterreichiſch ungariſche Unterſeeboote im Mittel

ſi

ländiſchen Meere Schiffe verſenkt auf denen ſich amerikaniſche
Bürger befanden Einige dieeſr Schiffe z B die engliſchen
Dampfſchiffe Secondo und Welſh Prince wurden war
nungslos von Unerſeebooten unter öſterreichiſch ungariſcher
Flagge torpediert Der amerikaniſche Botſchafter in Wien
hat über dieſe Fälle Erkundigungen eingezogen aber bisher
keine Antwort erhalten Zugleich mit der deutſchen Er
klärung vom 31 Jänner 1917 welche gewiſſe Teile der See
an den Küſten der Entente Länder als durch Unterſeeboote
gefährdet bezeichnete hat die K und K Regierung mitget ilt
daß Oeſterreich Ungarn und ſeine Verbündeten vom 1 Fe
bruar 1917 an jede Schiffahrt innerhalb eines beſtimmten
Sperrgebiets durch alle Mittel verhindern werden
Aus dem Vorſtehenden kann wohl geſchloſſen werden daß

de im Falle des Dampfers Ancona erteilte und gelegent
lich der Erörterung des Falles der Perſia erneuerte Zu
ſicherung in allen weſentlichen iehungen die gleiche iſt
wie die in der Note der Kaiſerlich ſchen Regierung vom

allgemeinen völkerrechtlichen über die Anha
Durchſuchung und Zerſtörung von Handelsſchiffen werden

iffe weder inner noch außerhalb des als Seekriegs
ebiet erklärten Teiles des Meeres ohne Warnung und ohne
ettung der Menſchenleben verſenkt werden es ſei denn

daß dieſe Schiffe zu fliehen oder Widerſtand zu leiſten ver
juchen, und daß dieſe Zuſicherung durch die Erklärungen der

rreichiſch ungariſchen Regierung vom 10 Februar 1916
Jänner 1917 mehr oder weniger abgeändert

worden iſt Da infolgedeſſen die Regierung der Vereinigten
Staaten über die Deutung Zweifel hegt welche dieſen Er

4 Mai 1916 enthaltene welche lautet Jn Beobachtu m

er insbeſondere der letzteren beizulegen iſt wünſcht
ſie e gültig und klar darüber unterrichtet zu werdenwelchen Standpunkt die K und g Regierung unter dieſen

Umſtänden e der Sübregß des Unterſeeboorkrieges
äeinnimmt und die in den Fällen der Ancona und

Perſia erteilte Zuſicherung als abgeändert oder zurück
n a ehen

ie das Wien x K K Telegr Korreſp Bureau hierzu
ährt wèrd im Miniſterium des Aeußren vom völkerr cht

gezo

Standpunkt aus der ſachliche Jnhalt dieſes Aide
Mémoire einer eingehenden Prüfung unterzogen und ſodannder Beantwortung zugeführt werden f

7

Sonderbar genug mutet die Waſhingtoner Auffaſſung an
die die Fiktion aufrecht zu erhalten ſucht als ob es Oeſter

wa 15 Milliarden Markim Wege des Kredi

am 20 März 1915 10 Milliarden
am 20 Auguſt 1915 19 Milliarden
am 21 Dezember 1915 10 Milliakden

rriſche h T a 12 Millfard em am 27 Oktober 1916 12 Milliarden

Berlin 20 Februar Außer dem Etat ſür das Rech
nungsjahr 1917 ſind dem Reichstage noch folgende Geſetz
entwürfe zugegangen

1 Nachtrag zum Reichsetat für 1916 wonach
zur Beſtreitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben et

t es flüſſig gemacht werden dürfen
2 ein Geſetzentwurf wonach auf Grund des Kriegs

ſtenergeſetzes zugunſten des Reiches ein 20prozentiger
Zuſchlag zur außerordentlichen Kriegsab
gabe erhoben werden ſoll

3 ein hiermit in Verbindung ſtehendes Sicherungs
geſetz wonach Einzelvperſonen vor Verlegung ihres
Aufenthaltes in das Ausland der Steuerbehörde
auf Verlangen Sicherheit für eine künftige Kriegsſteuer zu
leiſten haben

4 ein Geſetzentwurf über eine weitere Kriegsa b
gabeder Reichsbank von 100 Millionen Markz

5 ein Geſetzentwurf über den Haushaltsetat für das
Schutzgebiet wonach für dieſe die Beſtimmungen des
Etats für 1914 auch für 1917 maßgebend bleiben

e

Bisher hat der Reichstag folgende Kriegskredite be
willigt

am 4 Auguſt 1914
am 2 Dezember 1914

5 Milliarden
5 Milliarden

Mit dem neuen dem achten Kriegskredit wird die
Summe der vom Reichstag der Militärverwaltung zur ſieg
reichen Durchführung des Krieges zur Verfügung geſtellten
Mittel den Betrag von 79 Milliarden erreichen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 21 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Trübes Wetter und Regen hielten die Kampftätigkeit in

mäßigen Grenzen
Südöſtlich von Ypern und beiderſeits des Kanals von

La Vaſſée ſchlugen Erkundungsvorſtöße der Engländer bei
ſegr zwiſchen Maas und Moſel Teilangriffe der Franzoſen
fehl

Bei Wegnahme der Stützpunkte von Le Transloy
am 19 Februar ſind zwei Offiziere und 36 Engländer ge
fangen 5 Maſchinengewehre erbeutet worden

Oeſtlicher Kriegsſchaupkatz
Jn einzelnen Frontabſchnitten vornehmlich in den Wald

karpathen und beiderſeits des Ojtoz Tales Artilleriefeues
und Vorfeldgefechte

Mazedoniſche Front
Lebhaftes Feuer zwiſchen Wardar und Doiran See folg

ten nd Vorſtöße engliſcher Abteilungen die abgewieſen
wurden

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Friedensdebatte im engliſchen Unterhauſe
WTRB London 20 Febr Reuter Bonar Law ant

wortete im Unterhauſe auf die Reden einiger pazifiſtiſcher
Abgeordneter die zu Friedensver handlungen
drängten Er ſagte Wir haben unſere Friedens
bedingungen die ich nicht für weitgehend halte geſetzt
Deutſchland aber hat es nicht getan Die Bedingungen
Deutſchlands gründeten ſich klar auf den deutſchen Sieg der
eine Betonung der deutſchen militäriſchen Maſchine bedeutet
was die Welt jederzeit all den Greueln ausſetzen würde
unter denen ſie jetzt leidet Gibt es irgend ein menſchliches
Weſen das jetzt zweifeln könnte daß die Deutſchen nach den
Grundſätzen handeln den Krieg nicht bloß durch Bekämpfung
der feindlichen Streitmacht zu gewinnen ſondern durch die
Terroriſierung der Zivilbevpölkerung und neutralen Länder
Jn der Rechtfertigung des Unterſeebootkrieges ſagen dieDeutſchen es ſei eine Pfucht gegenüber der Menſchheit das

ſchnellſte Mittel ſelbſt wenn es ein grauſames r ge
brauchen um den Krieg zu beenden Deutſchlands Menſch
lichkeit und Grauſamkeit ſind eben ein und dasſelbe Wir
kämpfen nicht für Gebietszuwachs oder gar um einen ruhm
reichen Sieg ſicherzuſtellen ſondern dafür der Kaſte die dieſe
Verbrechen begangen daß dieſe ſich t
bezahlt machen Bonar Law erklärte weiter er könne n
eine Friedensagitation im gegenwärtigen Augenblicke ver
ſtehen in dem die größte neutrale Nation ſelbſt eingeſehen

geſchickt

h

habe daß die Ausreden bis zu einem Grade gedichen ſeien
die ſie jedem Neutralen als unerträglich erſcheinen laſſen

Ein neuer 15 MilliardenKredit
Die amerikaniſche Note reich Ungarn mit der Erklärung des ungehemmten Unlerſeeboot Krieges weniger ernſt iſt als Deutſchland Jn der

Sachlage ſelbſt hat dieſe Auffaſſung keine Stütze ſie kann
vielmehr nur dadurch erklärt werden daß Herr Wilſon noch
nicht alle Brücken die nach Deutſchland führen abzubrechen
wünſcht Der Nützlichkeitsſtandpunkt geht dabei a
ſcheinlich über ſeine Prinzipren Bemerkenswert iſt daß er
auch hier wieder aus der deutſchen Note nur die zeitliche

nicht aber den Vorbehalt erwähnt an den die deutſch
uſage geknüpft iſt

Der Bootkrieg
Rotterdam 20 Februar Nach Reutermeldungen wur

den torpediert die Dampfer Dorit 247 Tonnen
Brantevil und Alert 289 Tonnen aus London
Saint Servau der Dampfer Okement aus Sun

derland 4349 Tonnen Weiter wird als verſenkt gemeldet
Galaneata 1865 Tonnen von der ein Mann an Er

ſchöpfung ſtarb nach Drammen unterwegs endlich ein eng
liſcher Fiſchdampfer aus Grimsby

Haag 19 Februar Der holländiſche Tankdampfer L a
Campine wurde durch zwei Schüſſe eines deutſchen Tauch
bootes angehalten aber nach Prüfung ſeiner Papiere weiter

Stockholm 20 Februar Die norwegiſche Reederei Bro
mel Co in Haugeſon erhielt geſtern telegraphiſche Mittei
lung über die Verſenkung des Dampfers Stralſund
5010 Br Reg To Der Dampfer wurde von einem deut

ſchen UBoot in den Grund gebohrt Das Schiff war von Js
iand nach Jtalien mit einer Fiſchladung unterwegs Die ge
ſamte Beſatzung wurde von einem engliſchen Patrouillen
ſchiff aufgenommen und nach Storneway gebracht Der

tern der Betragne ausgeſprochenen Veſorgniſſe um die heim
kehrenden NeufundlandFiſcherboote geweſen ſind beweiſt die
Verluſtliſte des franzöſiſchen Marineamtes die unter den 13
am 16 und 17 Februar verſenkten Schiffen drei große
franzöſiſche Neufundland Dampfer erwähnt
Die übrigen Verluſte unter denen mehrere große Dampfer
betreffen England Jtalien und Norwegen Angelegentlich
befaßte ſich der franzöſiſche Marineausſchuß mit den durch den
UBoot Krieg entſtandenen ſchweren Hemmungen auf mili
täriſchem und wicrtſchaftlichem Gebiete Er empfahl trotz
mancher Einwendung die Ausſchreibung von Belohnungen für
die Verſenkung von UBooten

Die däniſchen Seeleute haben ſich bis jetzt noch nicht mit
den Reedern über die Wiederaufnahme des däniſchen Schiffs
verkehrs einigen können Die fünf Organiſationen der See
leute knüpfen ſehr hohe Bedingungen an ihre Bereitwillig
keit ſich unter den jetzigen lebensgefährlichen Umſtänden für
Seereiſen anmuſtern zu laſſen An der Ablehnung der Ree
der das Leben der Seeleute hoch zu verſichern ſind alle Ver
handlungen geſcheitert Wie der Berliner Nationalzeitung
aus Kopenhagen gedrahtet wird bleibt es ſomit einſtweilen
bei der Einſtellung des ganzen däniſchen Schiffsverkehrs ſo
25 mit den einheimiſchen als auch mit den ausländiſchen
Häfenf W TB Kriſtiania 19 Febr Drahtbericht Die Nord
merika Linie ſtellt weitere Paſſagierfahrten ein da Halifaz
noch nicht als Unterſuchungshafen zugelaſſen wird

Engliſche Tücke
Bezeichnend für die Methode durch die die Engländer

den Neutralen weismachen wollen daß das Eindringen in
unſere Sperrgebiete gar nicht ſehr gefährlich ſei iſt die ſeit

Zeit von ihnen beliebte Berichterſtattung über die
erfolgten Verſenkungen Sie unterſchlagen einen n
Teil unſerer ABooterfolge Binnen 24 Stunden hat zwiſchen
dem 6 und 7 Februar ein einziger U mmandant wie
gemeldet worden iſt 52 000 Tonnen verſenkt Es war dies
Kapitänleurnant Petz Darunter waren allein vier a
Trunsportdampfer Nur einen einzigen aber die
haben die Engländer bisher als geſunken t Man
kann dies als Maßſtab für den Wert ihrer rſtattung
anſehen Die Neutralen ſollten überhaupt den Erfolg
unſeres Bootkrieges nicht nach ſo zugeſtutzten Zahlen be
urteilen und ſich vor A lten wie außerordentlich auch
die indirekte Wirkung iſt törichter wäre es aus dem
zufälligen Entwiſchen einzelner Dampfer deren Ankunft von
den Enoländern jedesmal h eeek gemeldet
wird darauf zu ſchließen unſere ote nicht volle
Arbeit tun oder gar Mälde walten laſſen Ein ſolches Ent
kommen einzelner oder auch einer ganzen t don Schiffen
iſt nur Zufallsſache oder der Einwirkung zu
zuſchreiben Es iſt dafür geſorgt daß alle
der Erkenntnis kommen wird es uns
und von Schonung keine Rede ſein kann

Kohlenkrawalſe in Frankreich
Von der ſchweizeriſchen Grenze den 20

eine erm

Fehrugr De
Kohlenkrawalle in Paris und in den inzen ee An verſchiedenen en die Volizei



W Jn lege z Seine Kam t ehe
wer w n Ueber onen plün3 ein Kohlenl und ſchleppten etwa 9000 Kilogramm

Vorräte fort Die Pol i nahm 49 Verhaftungen vor Der
Pariſer Petitjean brachte in der Kammer eine Vorlage
auf die Einfü von Kohlenkarten ein die drei Monate
Gültigkeit haben ſollen

Organiſation für die Erfaſſung
der landwir hoferichen Pro

ukte
Der Zreußiſche Miniſter des Jnnern hat über die Organi

ſation für die Erfaſſung der nd e en Produkte
folgenden Erlaß an die nachgeordneten Behörden gerichtet

Wie die aus den verſchiedenen Landesteilen eingehenden
Berichte erkennen laſſen iſt die Organiſation für die Er
faſſung der landwirt chaftlichen Produkte bei dem Erzeuger
nd deren Weiterleitung in manchen Kreiſen Bezirken und
Provinzen noch nicht ſo durchgebildet daß die Lieferung aller
nicht für die Ernährung der ländlichen Bevölkerungskreiſe
ſelbſt unbedingt erforderlichen Nahrungsmittel in die Be
darfsgemeinden gewährleiſtet iſt Teils fehlt es an Ein
richtungen welche die Ablieferung erleichtern und fördern
teils macht ſich ein vielgeſtaltiges Rebeneinander von Or
ganiſationen für die verſchiedenen Erzeugniſſe geltend durch
welche ein unnötiger Aufwand von Kräften und eine An
klarheit über den im Einzelfalle i r ver
urſacht wird Es würde verfehlt ſein im jetzigen Augen

blicke durch eine durchgreifende Neugeſtaltung der Organi
ſation im Intereſſe einer äußerlichen Vereinheitlichung Ver
änderungen vorzunehmen und hierdurch beſtehende gut wir
kende Einrichtungen in ihrem Wirken zu hemmen Die
Frage der Organiſation bedarf aber zunächſt in jedem ein
gßelnen Kreiſe einer eingehenden Nachprüfung nach der Rich
kung hin ob ſie dem derzeitigen Stande unſerer Ernährungs
wirtſchaft angepaßt iſt und ob nicht durch Verbeſſerungen
größere Wirkſamkeit erzielt werden kann

Daß im Kreiſe alle Fäden der Organiſation in der
Perſon des Land rats zuſammenlaufen muß als oberſter
Grundſatz feſtgehalten werden Das perſönliche Verantwort
ſichkeitsgefühl des Landrats muß erhalten und e wer
den Alles die Arbeitsfreudigkeit hemmende Eingreifen iſt
zu vermeiden Andererſeits muß da wo die volle Erkennt
nis von dem Ernſte der Lage fehlen ſollte mit Entſchieden
heit eingeſchritten werden

Es iſt Pflicht des Landrats dafür zu ſorgen daß er den
Weberblick über den großen Zuſammenhang der Ernährungs
fragen nicht verliert und die perſönliche Fühlung mit den
Kreiseingeſeſſenen aufrecht erhält Das bedingt eine Ent
laſtung im laufenden Geſchäfte welche nur dadurch ermöglicht
werden kann daß unter ſeiner Oberleitung und Verant
wortung ein Teil der Aufgaben vertrauenswürdigenund heſthigten Männern aus dem Kreiſe zur Bearbeitung
übertragen wird Hierbei wird vielfach auf Perſönlichkeiten
aus benachbarten Städten zurückgegriffen werden können die
ſich in ſelbſtändig en kaufmänniſchen Stellungenbewährt haben da gerade die kaufmänniſche Erfahrung für
die den Kreiſen erwachſenen Kriegsaufgaben von großer Be
deutung iſt Durch das Hufgdien ſtpſhtge werden ſolche

Perſönlichkeiten frei gemacht und zur Verfügung geſtellt
werden Die Bildung einer

Kreislommiſſion e e
in welcher der Landrat der Vorſitzende der eigentliche Leiter
der ſtellvertretende Vorſitzende iſt wird vielfach die geeignete
Form für ein derartiges Zuſammenarbeiten bieten Daß
eine derartige Kreiskommiſſion die gleichen Perſönlichkeiten
umfaßt wie die gemäß Erlaß vom 8 Jan 1917 begründeten
Kriegswirtſchaftsſtellen unterliegt keinen Bedenken doch er
ſcheint es notwendig um Jrrtümer über Zuſtändigkeit aus
zuſchließen ſtets hervortreten zu laſſen in welcher Eigen
ſchaft beſchloſſen oder verfügt wird Erſcheint es angebracht

JÜJc Tdr
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Unſer SpruchAusſchreiben

Je mehr der Stahl geglutet
Je beſſer iſt das Schwert
Je mehr dein Herz geblutet
Je größer iſt ſein Wert

Verwundeter Ernſt Berger z Zt Laz Stadtſchützenhaus
21

Selbſt in finſtern Bergesſchachten
Grubenlicht und Glück auf blinken
Sollt nicht aus dem Graun der Schlachten
Glückhaft Licht der Hoffnung winken

22
Wie unter hartem Schnee der zarte Keimling gedeiht
So unterm Drucke der Zeit wahre dir heiteren Sinn

Nach Tages Arbeit und Lafſten
Nach Drängen und ruhloſem Haſten

20

J B

Flücht in dein Kämmerlein ſeDort ſei dir Ruh beſchieden

Drücken dich Alltagsſorgen
Aengſtet dich Rot ums Morgen
Flücht in dein Herz hinein
Dort ſei dein Troſt hinnieden

eng un er erzFlücht in der Natur unendliches Sein
a ihr allein wohnt reinſter Frieden

23

Den Polyglotten
Sprecht immer ruſſiſch itlieniſch langue oui
e
Und nochmals vpfui Wie kann man nur ſo ſchamlos l gen

24
Ach ſchwer hienieden

ohne Frieden
Willſt unſer Volk behüten
Sieg ſchenk uns Herr und FriedenKrof Cotthodd Deile Erfurt

F S

4 November 1915 in Frage kommen

den betreſſenden Geſchaftskreis von der amtli Stelle zulöſen ſo bietet die Form der G m b M ft ewnl
Landrat als Vorſitzenden des Aufſichtsratsund einem oder mehreren die laufenden Geſchäfte erledigen
den Geſchäftsführern Auch beſtehende genoſſenſchaftliche Or
ganiſationen können als privatrechtliche Rechtsträger für die
dem Kreiſe obliegenden kriegs wirtſchaftlichen Maßnahmen
in Frage kommen Privatfirmen insbeſondere Banken
ſollen gleichfalls nicht ausgeſchloſſen ſein

Von ausſchlaggebender Bedeutung iſt allein daß in
jedem Kreis eine ſinanzkräftige bewegliche nach kauf
männiſchen Grundſätzen geleitete Organiſatien findet um die
e t des allgemeinen Jntereſſes zur Geltung zu

ringen
Wenn neben einer ſolchen KreisGeſchäftsſtelle für meh

rere Kreiſe den Regierungsbezirk oder die Provinz auf ein
lnen Gebieten entſprechend ausgeſtaltete Organiſationen

beſtimmte einzelne Aufgaben beſtehen ſo ſoll deren Tätig
eit nicht durch Neugründung von Kreisgeſellſchaften auf dem

gleichen Gebiete durchkreuzt werden Auch die Kreisgeſell
ſchaften werden meiſt nicht ohne weitere Veräſtelung bis in

einzelnen Gemeinden hinaus vollen Erfolg erzielen
önnen

Wenn es die Aufgabe dieſer Kreisgeſchäftsſtellen ſein ſoll
möglichſt alle eben entbehrlichen auf dem Lande gewonnenen
Erzeugniſſe zu erfaſſen ſo muß

unmittelbare Fühlung mit jedem einzelnen Landwirt
gewonnen werden Der Erzeuger der verpflichtet iſt ſeine
oft auch für ihn und für die Eehaltung ſeiner Wirtſchaft wert
vollen Erzeugniſſe abzugeben kann mit Recht erwarten daß
ihm die Erfüllung dieſer Pflicht ſo leicht wie möglich gemacht
wird Er wird dieſe Pflicht nur dann freudig erfüllen
wenn er die Ueberzeugung hat daß die entnommenen Nah
rungsmittel auch un verzüglich und ohne Verder
ben dem Verbraucherzugeführt werden Die hier
zu notwendigen Anſtalten zu treffen iſt eine der wichtigſten
Aufgaben der Kreisgeſchäftsſtellen Jn dieſes Gebiet fällt
die Sorge für Einſammeln und Abholen Beſchaffung der not
wendigen Gefäße Ermöglichung und Ausnutz ung der ſchnell
ſten Transportwege Bei größeren Lieferungen iſt gegebenen
falls die Abfuhr zur Bahn zu organiſieren Bei Getreide und
Kartoffeln wird die Kriegswirtſchaftsſtelle die Geſtellung von
militäriſchen Geſpannen beantragen können Schulen bil
den vielfach geeignete Sammelſtellen für Eier Molkereien
ſolche für Gemüſe Eine ſolche ins einzelne gehende Erfaſ
ſungsarbeit bedingt freiwillige und verſtändnisvolle Helfer
in jeder Gemeinde Pfarrer und Lehrecr ſind hierfür zu ge
winnen Sonſtige einflußreiche und rechtſchaffene Männer in
der Gemeinde müſſn als Vertrauensleute des Landrats oder
als amtlich beſtellte Gemeindekommiſſion jeden einzelnen für
den Gedanken der größtmöglichſten Ablieferung von Nah
rungsmitteln gewinnen Wo dem Kreiſe Lieferungen aufer
legt ſind müſſen dieſe auf die Gemeinden verteilt und bis auf
den einzelnen Wirtſchaftsbetrieb nach individueller Kennt
nis der Verhältniſſe umgelegt werden

Erfüllung über das Geforderte hinaus muß Ehrenpflicht
werden

Die Beſchaffung des notwendigen Verpackungsmaterials
wie Gefäße Körbe Säcke muß im großen eingeleitet werden
gegebenenfalls für mehere Kreiſe oder Bezirke gemeinſam
Schnellſte Rücklieferung muß gewährleiſtet ſein Ausgaben
und Koſten hierfür dürfen nie geſcheut we Bei fedem
einzelnen Nahrungsmittel muß der geſamte Weg vom Er
ueer bis zum Verbraucher durchdacht und planmäßig ge
eitet werden

An Vorhandenes insbeſondere das Genoſſenſchaftsweſen
iſt anzuknüpfen es muß den beſonderen Aufgaben der Kriegs
wirtſchaft angepaßt und auf breiteſte Grundlage geſtellt wer
den Unter geeigneten Verhältniſſen wird die Begründung
eines Verbandes der Erzeuger gemäß Bekanntmachung vom

Der goldene Stift
Von Guſtav Jakob

Nachdruck verboten

Eine meiner deutlichſten Kindheitserinnerungen iſt die
ich entdeckte in dem Schreibtiſchkaſten meines Großvaters eine
Anzahl Karten auf denen in ſchön geſchnörkelten Goldbuch
ſtaben ſtand Herzlichen Glückwunſch zum heutigen Tage
Die völlige Gleichartigkeit der goldenen Schriftzüge der

höchſt allgemeine Charakter des Wortlauts verrieten nur
allzu deutlich die Herſtellung der Karten mit Maſchinen
Aber was kennt ein Kind von Maſchinen Jch kannte nur
meinen Großvater in deſſen Kunſtfertigkeit ich ebenſo un
bedingtes Vertrauen ſetzte wie in ſeinen gigantiſche Reich

n
tm fünfsis Pfennige waren ihm ſozuſagen ein Pappen

ie

Es war für mich kein Zweifel mein Großvater hatte die
Goldkarten geſchrieben geſchrieben mit einem goldenen
Stift Den Goldſtift hatte er freilich nicht bei den Karten
liegen laſſen der war wohl beſſer auſgehoben

Es war mir ausſichtslos den Beſitzer eines derartigen
Wertgegenſtandes und wenn es auch mein eigener Groß
vater war um lei
ja meine bunte re die unter Brüdern zehn tönerne
wert war auch keinem Rur durch Zufall konnte es mir ge
lingen mich einmal in den Beſi s goldenen Stifts zu

Denn ich wollte ihn ja nicht ſtehlen Gott bewahrewollte bloß mal meinen deutſchen Lefas damit g8 Re z

ſchreiben und das Geſicht ſehen das mein Lehrer machen
würde wenn Der Nutzen des Haushahns in Goldſchrift
daſtand Dieſer Aufſatz nebenbei bemerkt begann mit dem
ſchönen Satz Ohne der Huhne h das Leben nicht möglich

n meiner Heimat ſagt man nämlich die Huhne Man denke
das bitte einmal in Goldſchrift
Und wie würden meine Kameraden ſtaunen ar nicht

zu reden von Auguſte r war natürlich meine
erſte Liebe Wir hatten entdeckt unſere Seelen harmo
nierten an einem Gründonnerstag Es hatte da näm
lich herausgeſtellt ich bei den Oſtereiern nur die Dotter
gern aß und das e verabſcheute während Auguſte um
ekehrt die Dotter nicht ausſtehen konnte Man ſieht unſere
iehe ruht auf ſolidem Fundament und e es Oſtereier

gab hat mi 1 auch zweifellos geliebt Kaum aberwar die See fts zu Ende behandelte
ihren ſchönen

ſe Aeberlaſſung anzugehen Jch borgte l

Die Lage unſerer Volksernährung iſt ſo daß
alles was zur menſchlichen Ernährung geeignet iſt

ſeine Abnehmer findet Jede auch von geringerem
aNährwerte die dazu dienen kann die Kriegskoſt etwas ab

Ja Pennicer zu geſtalten wird wenn ſie in friſchem
Zuſtande dem Verbraucher zugeführt wird freudig begrüßt

werden e

Leitender Geſichtspunkt des ganzen Geſchäftsbetriebs der
Kreisorganiſation ſoll das volks und kriegewirtſhaſtlig
Intereſſe des Landes ſein Das ſchließt nicht aus daß bei
den geſchäftlichen Unternehmungen Ueberſchüſſe verbleiben
Dieſe müſſen möglichſt wieder zur Verbeſſerung der Sammel
und Erfaſſungstätigkeit verwendet werden Die geſamte Be
völkerung wird um ſo mehr zur freudigen Mitarbeit an den
geſtellten Aufgaben e iſe v je mehr ſie davon überzeugt
iſt daß etwaige Ueberſchüſſe dem Kreiſe als ſolchem n
kommen Auch hinſichtlich der den Angeſtellten zu z09 enden
Gehälter darf in der Zeit der Kriegsteuerung nicht über
triebene Sparſamkeit angewendet werden gute Ergebniſſe
müſſen durch ein Prämienſyſtem anerkannt Wuchergewinne
einzelner aber durchaus vermieden werden Es wird eine
weſentliche Aufgabe des Landrats ſein die Arbeitsfreudig
keit aller in der Organiſation entgeltlich oder unentgeltlich
tätigen Kräfte anzuſpornen und zu erhalten

Jn der Bezirks und Provinzialinſtanz wird naturgemäß
die behördlichkeitende Tätigkeit die privatwirtſchaftliche
überwiegen Es wird zunächſt zu erſtreben ſein die neben
einander beſtehenden Provinzial oder Bezirksſtellen in einer
geeigneten loſen Form zuſammenzufaſſen Daneben und in
ſtändiger Fühlung mit den Lebensmittelſtellen wird ein all
emeines Referat vorhanden ſein müſſen welches für die
earbeitung aller Fragen über die nichtrationierten Lebens

mittel und auf die Erfaſſung der Lebensmittel gerichteten
Kreistätigkeit zuſtändig iſt Dieſe Stelle wird ſich insbe
ſondere des Ausgleichs widerſtreitender Jntereſſen ver
ſchiedener Kreiſe oder Bezirke anzunehmen haben Hier
müſſen die einzelnen Kreiſe und Kreisgeſellſchaften ſtets Rat
und Unterſtützung bei den Fragen der Weiterleitung und
des Abſatzes der geſammelten Nahrungsmittel finden

Mehr noch als bisher muß in den einzelnen Landesteilen
an der Aufklärung und Belehrung insbeſondere auch
der ländlichen Bevölkerung gearbeitet werden
Den vielfachen Klagen daß der einzelne nicht mehr in der
Lage ſei die Fülle der Verordnungen zu kennen und zu be
achten muß die Berechtigung entzogen werden Das wi ch
tigſte dabei iſt nicht die Kenntnis der Strafge
ſeke ſondern die von der Not wendigkeit größt
möglichſter Ablieferung durchdrungene Ge
ſinnung

Das völlige durch den Froſt bedengte Aufhören der Kar
toffelſendung macht in zahlreichen großen Städten eine Ver
teilung von Erſatzmeh erforderlich durch die unſere nur noch
ſchwachen greifbaren Getreidevorräte aufs äußerſte ange
ſpannt werden Um einigermaßen Deckung zu erlangen hat
bereits die Ablieferung von Hafer ausgeſetzt werden müſſen
Aller Vorausſicht nach wird die endgültige
Erſchöpfung unſerer Kartoffelvorräte gewiſſe Zeit vor Ein

bringung der neuen Ernte eintreten
Dann muß wieder mit Brotgetreide durchgeholfen werden
Jede Verfütterung von Brotgetreide bedeutet unter dieſen
Umſtänden eine ſchwere Gefahr für die Allgemeinheit Jn

den kommenden beſonders ſchweren Frühjahrsmo
naten muß die oben in Umriſſen dargelegte Organiſa
tion in allen Kreiſen bereits in voller Wirkſam
keit ſein damit alle auf dem Lande entbehrlichen Nah
rungsmittel den ſtädtiſchen Verbrauchern reſtlos zugeführt
werden können

Den Herren Oberpräſidenten ſowie den Regierungspräſi
denten und den Landräten mache ich zur ernſteſten Pflicht
nichts unverſucht zu laſſen um dieſes Ziel zu erreichen

von Loebel
Welch ein Gebäude brach zuſammen als ich mich endlich
überzeugen mußte widerſtrebend überzeugen Weiſtrüg da
es gar keine Goldſtifte gab Die prachtvollen Schriftzüge der
Karten waren gedruckt mit Maſchinen und jedermann

Es gab außerdem noch Herzlichen Glückwunſch zum Geburts
tag zum neuen Jahr und zur Konfirmation Damit aber
war die prachtvolle Goldſchriftliteratur auch ſo ziemlich zu
Ende Es war eine typiſch konventionelle Literatur wie
der Geſchichtsprofeſſor Lamprecht geſagt haben würde ſie ließ
individuelle Ausgeſtaltungen nicht zu

Die Menſchen erſchienen mir falſch und dumm die ſich
J Goldkarten gegenſeitig zuſchickten und taten als hätten

e die ſelbſt geſchrieben mit goldenen Stiften und in be
onderer Beziehung zum heutigen Tage Und mein eigener
Großvater war ein Menſch wie alle andern

Meinem Lehrer ſo überlegte ich weiter würde ich in
Zukunft nur durch die ſtiliſtiſchen Schönheiten meiner Auf
ſätze imponieren können aus denen ſich freilich meine Kame
raden nichts machten Und wie eine düſtere Ahnung ſtieg es
in mir auf daß ich nun niemals das Herz der ſchönen Auguſte
gewinnen dürfte Sie heiratete denn auch zwölf Jahre dar
r einen verwitweten Wurſtfabrikanten aus Gotha Der
hatte den richtigen Goldſtift

Damals als Kind fühlte ich tief was ich verlor was ich
gewann ſah ich nicht gleich erſt ſpäter durchſchaute ich den
ganzen Erkenntniswert des Jrrtums Techniſche
und ſoziale Probleme der Menſchheit die in den gedruckten
Glückwunſchkarten ſteckten und m die mich damals niemand
irgendwie hätte intereſſieren können waren mir nahe ge
bracht worden durch die Jlluſion des goldenen Stiftes Mit

re Klarheit erſchien in dem Plane des Goldſchrift
aufſatzes die ſchonungsloſe Eitelkeit meines Geiſtes die mein
Leben ſpäter ſo ſehr verwirren ſollte und ſelbſt meine Be

agen ins Bewußte Jch ſelbſt aber rückte mit einem tüchtigen Ruck ein ganzes et vorwärts

Ruckweiſe von Täuſchung zu Enttäuſchung vollzog ſicheinem großen Teile der Fortſchritt der Men heit Das

S des r en Mittelalters iſt noch ein Suchen nach dem
Stein der Weiſen nach dem Goldſtift Aber aus dem Jrr
tum der h ne Erkenntniſſe der Chemie wie
die Aſtronomie aus der Aſtrologie hervorgeht nachdem es
einmal gelungen die große und zweifellos höchſt gelungene
Jlluſion des Sonnengufgangs und untergangs zu

e
e ſie

mir vor
ort u ſchreibenen für immer zu ine a mü r

denn der
zelnen Buch bitte undBeſitzer eines Golbſtifts bann

durchſchauen Die Natur F behauptet Taine der auf tief

gründet hat täuſcht uns um uns zu unterrichten und wasS i eichteit nennen iſt nur eine Einbildung die
um Enttäuſchung Desilluſion eine ganze Erkenntnistheorie ge

konnte ſich dergleichen kaufen beim Buchbinder an der Ecke

Pnroen zu Auguſte rückten wie die Romanſchriftſteller
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